Wie ich vom Norge-virus infiziert wurde.
Das ganze begann mit unserer Hochzeitsreise 1998 nach Schweden,

Eigentlich wollten Wir irgend wo in den Süden, aber es kam wie es kommen musste. Einige Tage vor Urlaubsbeginn gab die Waschmaschine den „Geist“ auf ,und so bekam der Elektrofachhandel unsere Urlaubskasse.
Urlaub adee 

Dann kam das Angebot meiner Schwiegereltern ,“kommt doch mit nach Schweden“.

Die gemietete Stuga hat 2 Schlafzimmer und bezahlt ist auch alles.

Da wir schon einige Urlaube gemeinsam gemacht haben war schnell alles klar.

Es geht nach Schweden.

Die Fähre Kiel – Göteborg war für uns „Waldbewohner“ ein Erlebnis.
Auf der Fahrt nach Nordvärmland bekamen wir die ersten Eindrücke von Skandinavien, und es hat uns gefallen was wir gesehen haben.

Nur mit mühe fanden wir die gemietete Hütte ,die 10km von Ambjörby im Walde lag.

Wir hatten einen schönen Blick über den Klarälven der im Nahen Norwegen Trysillelv heißt. 
Die Angelei im Fluss war nicht so erfolgreich, hat aber Spaß gemacht

Besonders die Kanufahrten  waren ein Erlebnis ,Elche ,Graugänse, Birk und Auerhüner.

Zum Einkaufen waren es „nur“60km ,entweder nach Malung oder nach Trysil in Norwegen !

Und so kam es das wir das erste mal nach Norwegen kamen

Die Grenze ,ein einsamer Grenzstein und kurz dahinter ein Velkomme Schild.
Nix besonderes aber immerhin das nördlichste Land Europas.

Trysil ist ne sehenswerte Stadt, und irgendwie hatte die Gegend etwas das mann nicht erklären konnte.

Bei unserer Heimreise sind unsere Trysil-T-Shirts einem Deutschem Ehepaar aufgefallen ,die wie wir auf die Fähre warteten.

Ob wir in Norwegen waren?  Ja zum Einkaufen! Ob wir mal dort Urlaub machen wollten? Sie hätten da ne Privatadresse!     --JA JA JA—her damit.

Zuhause ist mein Schwiegervater noch vor dem entladen ans Telefon .

Und der Urlaub wurde gebucht. 
1999 waren die Schwiegereltern in Norwegen und schwerst begeistert.

Sie hätten DAS Urlaubsland ihrer Träume gefunden und für 2000 ist auch schon gebucht. Ob wir mit wollen???

JA na klar.
Los ging es also im Juli 2000. 

Am Freitag nach der Arbeit schnell noch bis Puttgarden auf den Zeltplatz.

Am Morgen dann auf die Fähre ,über die dänischen Inseln,noch mal Fähre und schon ging es durch Schweden Richtung Östersund.

Noch mal Übernachten und am nächsten tag links weg nach Norden.

Der Weg über das Gebirge war der erste Höhepunkt. 
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Doch die letzten km waren die besten ,und zwar nicht nur wegen dem schmerzendem A…….

Die Schluchten wurden immer tiefer die Berge höher die Straße schmaler und seit 40km keine Anzeichen menschlichen Lebens 
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Ich denk wir fahren ans Meer???

Doch es kam  .
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unsere Unterkunft hab ich nur auf Grund der Beschreibung meiner Schwiegereltern sofort erkannt .

Ada und Ivar erwarteten uns schon.

Nach einem herzlichen Willkommen erst mal auspacken und umschauen.[image: image4.jpg]
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Es war ein toller Urlaub. Die Angelei auf dem Foldafjord war etwas ganz neues und ergiebig . Schon nach dem zweitem Tag war mir klar das ich wiederkommen werde.

Und so war es auch .

Selbst Jetzt wo Ada und Ivar aus Altersgründen nicht mehr vermieten ,

bestehen Sie darauf das wir vorbeischauen wenn wir in der Gegend sind.

Was wir auch gerne machen,da die beiden zu echten Freunden geworden sind.

So die Einleitung war ein bisschen länger , aber so wars halt.

Dirk
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